
126 27. Abschnitt

die Überschwemmung der Tod eines Menschen verursacht 
worden ist, mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei 
Jahren bestraft.

Transportgefährdung
§315

(1) Wer die Sicherheit des Betriebes einer Eisenbahn 
oder Schwebebahn, der Schiffahrt oder der Luftfahrt 
durch Beschädigen, Zerstören oder Beseitigen von Anlagen 
oder Beförderungsmitteln, durch Bereiten von Hinder­
nissen, durch falsche Zeichen oder Signale oder durch 
ähnliche Eingriffe oder durch eine an Gefährlichkeit einem 
solchen Eingriff gleichkommende pflichtwidrige Unter­
lassung beeinträchtigt und dadurch eine Gemeingefahr her­
beiführt, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft. 
In besonders schweren Fällen ist auf Zuchthaus nicht unter 
fünf Jahren oder auf lebenslanges Zuchthaus oder auf 
Todesstrafe zu erkennen.

(2) Wer auf solche Weise die Sicherheit des Betriebes 
einer Straßenbahn beeinträchtigt und dadurch eine Ge­
meingefahr herbeiführt, wird mit Gefängnis bestraft. Der 
Versuch ist strafbar. In besonders schweren Fällen ist die 
Strafe Zuchthaus bis zu zehn Jahren.

(3) Gemeingefahr bedeutet eine Gefahr für Leib oder 
Leben, sei es auch nur eines einzelnen Menschen, oder für 
bedeutende Sachwerte, die in fremdem Eigentum stehen 
oder deren Vernichtung gegen das Gemeinwohl verstößt.

Fahrlässige Transportgefährdung
§316

(1) Wer fahrlässig eine der im § 315 Abs. 1 bezeichneten 
Taten begeht, wird mit Gefängnis nicht unter einem Monat 
bestraft.
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